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Kinderernährung im Fokus, Lübeck

Gesundheit und Prävention 
durch Ernährung

Im Mai 2019 kamen Praktiker und Wissenschaftler auf Einladung des  
Forschungsdepartment Kinderernährung (FKE) der Universitätskinder- 
klinik Bochum zur Tagung „Kinderernährung im Fokus: Wissensstand 
und Herausforderungen“ zusammen. Wir haben einen Überblick der 
Vorträge für Sie zusammengestellt.

D ie Tagung erö�nete mit einem 
Vortrag über die Entwicklung 
und Leistungsfähigkeit von 

Nährsto�referenzwerten. Prof. Dr. Hil-
degard Przyrembel, Kinderärztin und 
langjährige Direktorin am Bundesinsti-
tut für Risikobewertung, zeigte am Bei-
spiel der Europäischen Behörde für Le-
bensmittelsicherheit auf, wie Nährsto�-
referenzwerte entwickelt werden und 
was diese Empfehlungen für eine sichere 
Nährsto�versorgung leisten können. 
Anschließend demonstrierte Prof. Dr. 
Mathilde Kersting, Leiterin des FKE-Bo-
chum, am Beispiel der FKE-Konzepte 
(Ernährungsplan für das 1. Lebensjahr, 
optimierte Mischkost), wie Nährsto�re-
ferenzwerte maßgeschneidert in die Pra-
xis umgesetzt werden können. 

Wie viel Flexibilität in der Kinderer-
nährung ist in der Praxis möglich oder 
notwendig? Am Beispiel vegetarischer 
Kostformen erläuterte PD Dr. Hermann 
Kalho�, stellvertretender Leiter der Kli-
nik für Kinder- und Jugendmedizin am 
Klinikum Dortmund, das erhöhte Risi-
ko für Nährsto�de�zite bei selbst ge-
wählten restriktiven Kostformen und 
betonte die Notwendigkeit zu individu-
eller Beratung und Betreuung. PD Dr. 
Anjona Schmidt-Choudhury, Oberärz-
tin und Leiterin der Abteilung Pädiatri-
sche Gastroenterologie & Hepatologie 
der Universitätskinderklinik Bochum, 
berichtete anschließend über besondere 
Herausforderungen in der Ernährung, 
Versorung und Betreuung von behinder-
ten Kindern.

Der zweite �emenblock startete mit 
Vorträgen von Mitarbeitern des For-
schungsdepartment Kinderernährung. 
Dr. Kathrin Jansen, stellvertretende Lei-
terin des FKE-Bochum, gab einen Über-
blick der Forschungsaktivitäten und 
stellte dabei unter anderem die Nationa-
le Stillstudie SuSe II und die CogniDo-
Studienreihe zu Ernährung und Kogni-
tion vor. Anschließend präsentierten 
Alina Drozdowska, Beatrice Hanusch 
und Michel Schulz neue Befunde und 
experimentelle Ansätze aus dem FKE zu 
körperlicher Aktivität und Kognition, 
Ernährung/Knochengesundheit und zur 
möglichen Rolle des knochenspezi�-
schen Proteins Osteocalcin im zentralen 
Nervensystem.

Die Zukunft der Kinderernährung
Die Bedeutung pränataler Programmie-
rung für die spätere Gewichtsentwick-
lung und Kindergesundheit stellte Prof. 
Dr. Regina Ensenauer vor, Kinderärztin 
und Leiterin des neuen Instituts für Kin-
derernährung am Max-Rubner-Institut 
in Karlsruhe. Mit seinem Vortrag zu 
Kinderernährung und Ernährungsmedi-
zin weitete der Präsident der Deutschen 
Gesellscha� für Ernährungsmedizin, PD 
Dr. Frank Jochum, den Blick auf die Fra-
ge nach einer gesunden Ernährung für 
gesunde und für kranke Kinder. 

Wie können Kinder zu einer gesunden 
Ernährung motiviert werden? Die Ent-
wicklung des menschlichen Entschei-
dungsverhaltens im Kontext von Ernäh-
rung und Nahrungswahl war �ema des 

Vortrags von Ilinca Serbanescu, Psycho-
login am „Center for Economics and 
Neuroscience“ der Universität Bonn. 
Anschließend demonstrierte Dr. Hei-
drun �aiss, Kinderärztin und Leiterin 
der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Au£lärung, den wichtigen Beitrag öf-
fentlich geförderter Institutionen zur In-
formation über gesunde Ernährung und 
für den multimodalen Transfer von 
Wissen in die Bevölkerung.

Prävention und Gesundheit
Wie können die Möglichkeiten einer ge-
sunden Kinderernährung möglichst gut 
umgesetzt und auch langfristig präven-
tiv genutzt werden? Darum ging es in ei-
ner Podiumsdiskussion mit Experten, 
darunter Jutta Vogel-Kirklies, Kinder-
ärztin beim Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung Niedersachsen, 
und Dr. rer. pol. Diana Sonntag, Leiterin 
des Querschnittsbereichs Gesundheits-
ökonomie der Universität Heidelberg.

Es bestand Einigkeit, dass sektorüber-
greifende Kooperation und Kommunika-
tion den notwendigen Transfer von Wis-
sen über gesunde Kinderernährung in 
die Familien erleichtert. Die Bedeutung 
ernährungsmedizinischer Kenntnisse 
für die Gesundheit muss verstärkt in der 
Gesellscha�, Politik und den assoziierten 
Berufsgruppen bekannt gemacht werden. 

Tagung „Kinderernährung im Fokus: Wissens-
stand und Herausforderungen“, Lübeck, 18. Mai 
2019; unter wissenschaftliche Leitung von Prof. 
Dr. Thomas Lücke, Prof. Dr. Mathilde Kersting, 
PD Dr. Hermann Kalho�

Kinder sollen zu einer gesunden 
Ernährung motiviert werden.
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